
entechnologie ist ein Thema, bei dem sich die 
Fronten schnell verhärten. Wer dagegen ist, dem wird 
Fortschrittsfeindlichkeit vorgeworfen. Wer dafür ist, muss 
sich den Vorwurf eines Machbarkeitswahnes gefallen lassen. 
Dass die Zusammenhänge viel komplexer sind, wissen wir 
alle und doch suchen wir nach einfachen, klaren Positionen. 
Ein ähnliches Dilemma stellte sich uns in der Diskussion 
um die Atomkraftwerke in den 70er Jahren. 
Auch ich suche meine Position und lasse mich dabei von 
folgenden Fragen leiten: 

• wem nützt die Gentechnologie in welchen Bereichen? 
• sind die Folgen absehbar? 
• werden Machtverhältnisse (Reich/Arm, Nord/Süd) 

zementiert? 
Der vorliegende Umweltbericht mag Ihnen dabei helfen, 
Ihren eigenen Standpunkt zu finden. 

Liechtenstein ist zwar ein kleines Land. Aber auch kleine Länder können ihre Zähne 
zeigen, falls sie das wollen. 

Barbara Rheinberger 
Präsidentin der LGU 
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